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ttnb Äran!f)eit bet)5uj?e^cti in ©ebulb^^^

friebtic^ unb ^rijlKcfy mit if)r j« (eben unb

fte nid)t ju »erlaffen fo lange eüi^ (Sott

ba§ Seben fd)enft ? fo antworte mit 3a.

Sd) frage biet) 6* © al§ SSraut : Der*

fpnd)ft bu biefen beinen gegenwärtigen

SÖlitbvuber anjunel;men aW beinen St^e-

mann, it)n ju lieben, tfnb in Äranffjeit \\)n

JU pflegen in ©ebulb, d)rifttid) unb friebtid)

mit \\)m JU (eben, unb iljn nic^t ju t)erlaf^

fen, fo lange eud) ®ott baS ßeben .fd)enft ?

fo antnöorte mit 3a*

S^ann fprld)t ber ^rebiger : fo reid)et

drtdnber bie red)te if)anb, er faffet fte babet)

fe(bfi an in feine bepben J^ünbe unb fuget

ffe jufammeji inbem ei: fprid)t : ''Der ®ott

%bta\)m% b?r @ott SfaacS, unb ber ®ott

3acob§ fet) mit eud) unb i)dft end) jufam-

mm, un^ gebe feinen @egen reid)tid) über

(Uöy. @^e1)etl)in a(§ et)e(eute; furd)tet

®ott unb ^Itet feine ®ebote."2Benn
fte fic^ töieber gefettet ()aben : lieSt ber

^rebiger ©pl). 5, 15—33. unb (So(. 3,

18. 19. u. l SEim. 2, 8.—14/ unb 1 fit

3, 1.-
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